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1. Prüfungsauftrag

 Der Vorstand der

Bürger AG für nachhaltiges Wirtschaften FrankfurtRheinMain
Frankfurt am Main

im folgenden kurz ”Bürger AG“ genannt, vertreten durch Herrn Jörg Weber, hat mich beauftragt, den
Jah res ab schluss un ter Ein be zie hung der Buch füh rung für das Ge schäfts jahr vom 1. Januar 2015 bis
zum 31. Dezember 2015 ent spre chend §§ 316 ff. HGB zu prü fen.

Ich bestätige gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass ich bei meiner Abschlussprüfung die anwendbaren
Vor schrif ten zur Unabhängigkeit beachtet habe.

Dem mir erteilten Prüfungsauftrag standen keine Ausschlussgründe nach § 319 HGB, §§ 49 und 53
WPO sowie §§ 20 ff. meiner Berufssatzung entgegen.

Ich habe meine Prüfung mit Unterbrechungen im Monat Juni 2016 in den Ge schäfts räu men der Ge-
sell schaft und in den Geschäftsräumen der Sozietät Siebeck und Tiet gen durch ge führt und am 28.
Juni 2016 been det.

Ausgangspunkt war der vom Vorstand erstellte und von mir geprüfte Jahresabschluss auf den
31. Dezember 2014.

Art und Umfang meiner Prüfungshandlungen habe ich in meinen Arbeitspapieren festgehalten.

Über das Ergebnis meiner Prüfungshandlungen erstatte ich den nachfolgenden Bericht.

Meinem Bericht habe ich den geprüften Jahresabschluss 2015, bestehend aus Bilanz (Anlage 1),
Ge winn- und Verlustrechnung (Anlage 2) und Anhang (Anlage 3) bei ge fügt.

Die rechtlichen, wirtschaftlichen und steuerlichen Verhältnisse habe ich in der Anlage 5 dar ge stellt.
Als Anlagen 6 und 7 habe ich einen Kontennachweis beigefügt, in dem die Zusammensetzung der
Ab schlusspositionen nach Buchhaltungskonten dargestellt ist.

Ich habe diesen Prüfungsbericht nach dem Prüfungsstandard "Grundsätze ordnungsmäßiger Be-
richt erstattung bei Abschlussprüfungen" des Instituts der Wirtschaftsprüfer e.V., Düssel dorf, (IDW
PS 450) erstellt.

Meinem Auftrag liegen die als Anlage beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirt-
schaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2002 zu Grun de.
Die Höhe meiner Haftung bestimmt sich nach § 323 Abs. 2 HGB. Im Verhältnis zu Dritten sind Nr. 1
Abs. 2 und Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen maßge bend.



Seite 3

2. Grundsätzliche Feststellungen

2.1 Lage des Unternehmens

2.1.1. Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter

Gemäß § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB habe ich in meiner vorangestellten Bericht ers tat tung zur Be ur tei-
lung der Lage des Unternehmens im Jahresabschluss und im Lagebericht durch die ge setz li chen Ver-
treter Stellung zu beziehen.

Die Gesellschaft ist eine kleine Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 Abs. 1 HGB. Sie ist nach §
264 Abs. 1 Satz 4 von der Aufstellung eines Lageberichts befreit. Die Gesellschaft ist eine Kleinst-
kapitalgesellschaft nach § 267a HGB.

Der Vorstand hat diese Befreiung in Anspruch genommen und keinen Lagebericht auf ge stellt. Des-
halb ist mir ei ne Stel lung nah me zur Beurteilung der Lage durch den Vorstand nach § 321 Abs. 1
Satz 2 HGB un ter Be zug nahme auf den Lagebericht nicht möglich. Es ist auch nicht mei ne Aufgabe
als Ab schlus sprü fer, die se Anga ben an stelle der gesetzlichen Vertreter ersatz weise im Prü fungs be-
richt zu ma chen. 

2.1.2. Entwicklungsbeeinträchtigende oder bestandsgefährdende Tatsachen

Nach § 321 Abs. 1 Satz 3 HGB habe ich als Abschlussprüfer über bei Durchführung der Ab schluss-
prü fung festgestellte Tatsachen zu berichten, welche die Entwicklung des geprüften Un ternehmens
we sentlich beeinträchtigen oder seinen Bestand gefährden können.

Diese Tatsachen sind von mir bereits dann zu nennen, wenn sie eine Entwicklungsbeeinträchti gung
oder eine Gefährdung der Fortführung der Unternehmenstätigkeit ernsthaft zur Folge haben können
und nicht erst dann, wenn die Entwicklung des geprüften Unternehmens bereits wesent lich beein-
träch tigt oder sein Bestand konkret gefährdet ist.

Im Rahmen meiner Prüfung sind mir keine entwicklungsbeeinträchtigende bzw. bestandsge fähr den-
de Tatsachen bekannt geworden.
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3. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

3.1 Gegenstand der Prüfung

Im Rahmen des mir erteilten Auftrags habe ich gemäß § 317 HGB die Buchführung und den nach
deut schen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresab schluss auf die Ein hal tung der ein-
schlägigen gesetzlichen Vorschriften und der sie ergänzenden Bestimmun gen des Ge sell schafts-
vertrags geprüft.

Die gesetzlichen Vertreter tragen die Verantwortung für die Rechnungslegung und die gegenüber mir
als Abschlussprüfer gemachten Angaben. Meine Aufgabe als Abschlussprüfer ist es, diese Unterla-
gen und die gemachten Angaben un ter Einbeziehung der Buchführung im Rahmen meiner pflichtge-
mäßen Prü fung zu beurteilen.

Eine Prüfung von Art und Angemessenheit des Versicherungsschutzes, insbesondere ob alle Wag-
nisse berücksichtigt und ausreichend versichert sind, war nicht Gegenstand meines Prü fungsauf-
trages. 

Eine besondere Prüfung zur Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten im Geld- und Leistungsverkehr
(Unterschlagungsprüfung) war nicht Gegenstand der Abschlussprüfung. Im Verlaufe meiner Tätig keit
er gaben sich auch keine Anhaltspunkte, die besondere Untersuchungen in dieser Hinsicht erforder-
lich gemacht hätten.

3.2 Art und Umfang der Prüfungsdurchführung

Art und Umfang der beim vorliegenden Auftrag erforderlichen Prüfungshandlungen habe ich im Rah-
men mei ner Eigenverantwortlichkeit nach pflichtgemäßem Ermessen bestimmt, das durch ge setzli-
che Re gelungen und Verordnungen, IDW Prüfungsstandards sowie ggf. erweiternde Be din gungen für
den Auf trag und die jeweiligen Berichtspflichten begrenzt wird.

Auf dieser Basis habe ich die Prüfung des Jahresabschlusses mit der Zielsetzung angelegt, solche
Unrichtigkeiten und Verstöße gegen die gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung zu erken-
nen, die sich auf die Darstellung eines den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage i.S.d. § 264 Abs. 2 HGB wesentlich auswirken.

Grundlage meines risiko- und prozessorientierten Prüfungsvorgehens ist die Erarbeitung einer Prü-
fungsstrategie. Diese basiert auf der Beurteilung des wirtschaftlichen und rechtlichen Umfel des des
Unternehmens, seiner Ziele, Strategien und Geschäftsrisiken, die ich anhand kritischer Er folgsfak-
toren beurteile. Die darauf aufbauende Prüfung des rechnungslegungsbezogenen in ternen Kon-
trollsystems und dessen Wirksamkeit ergänze ich durch Prozessanalysen, die ich tur nusmäßig, ins-
besondere aber bei organisatorischen Umstellungen und Verfahrensänderun gen mit dem Ziel durch-
zuführen, deren Einfluss auf relevante Jahresabschlussposten zu ermitteln und so die Geschäftsrisi-
ken sowie mein Prüfungsrisiko einschätzen zu können. Die Erkenntnisse aus der Prüfung der Prozes-
se und des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems habe ich bei der Auswahl der
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analytischen Prüfungshandlungen (Plausibilitätsbeurteilungen) und der Ein zelfallprüfungen hin-
sichtlich der Bestandsnachweise, des Ansatzes, des Ausweises und der Be wertung im Jahresab-
schluss berücksichtigt. Im unternehmensindividuellen Prüfungs programm habe ich die Schwerpunk-
te meiner Prüfung, Art und Umfang der Prüfungshandlungen sowie den zeitlichen Prüfungsablauf
und den Einsatz von Mitarbeitern festgelegt. Hierbei habe ich die Grundsätze der Wesentlichkeit
und der Risikoorientierung beachtet und daher mein Prü fungsur teil überwiegend auf der Basis von
Stichproben getroffen.

Die in meiner Prüfungsstrategie identifizierten kritischen Prüfungsziele führten zu folgenden Schwer-
punkten meiner Prüfung:

· Prüfung der Bestände an flüssigen Mitteln
· Prüfung der Finanzanlagen

Zur Prüfung der Posten des Jahresabschlusses der Gesellschaft habe ich unter anderem die Register-
auszüge, Protokolle der Versammlungen der Organe, Liefer- und Leistungsverträge sowie sonstige
Ge schäfts un terla gen ein ge se hen. 

Alle von mir erbetenen, nach pflichtgemäßen Ermessen zur ordnungsmäßigen Durchführung der Prü-
fung von den gesetzlichen Vertretern benötigten Aufklärungen und Nachweise wurden er bracht. Der
Vorstand hat mir die Vollständigkeit der Buchführung, des Jahresabschlus ses in ei ner von mir einge-
holten Vollständigkeitserklärung am 28. Juni 2016 schrift lich be stätigt.
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4. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

4.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

4.1.1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Die Organisation der Buchführung, das interne Kontrollsystem, der Datenfluss und das Belegwe sen
er möglichen die vollständige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der Ge-
schäftsvorfälle.

Die Buchführung wird IT-gestützt unter Verwendung der Agenda Software durchgeführt. Die Verfah-
rensabläufe in der Buchführung haben im Berichtsjahr keine nennens wer ten or gani sa tori schen Än-
de rungen er fah ren. Die Buchführung entspricht nach meinen Feststel lun gen den gesetzlichen Vor-
schrif ten.

Die Sicherheit der für die Zwecke der IT-gestützten Rechnungslegung verarbeiteten Daten ist ge währ-
leistet.

4.1.2. Jahresabschluss

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung der Bürger AG für nachhaltiges Wirtschaften Frank-
furtRheinMain für das Ge schäftsjahr vom 1. Januar 2015 bis zum 31. Dezember 2015 sind nach mei-
nen Feststel lun gen ord nungs mä ßig aus der Buch führung und aus den weiteren geprüften Unter la-
gen abgeleitet. Die ein schlägi gen An satz-, Aus weis- und Be wer tungs vorschriften wurden da bei
ebenso beachtet wie der Stetig keits grund satz des § 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB.

Die Angaben im Anhang sind vollständig und zutreffend.

4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses

4.2.1. Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Nach meiner pflichtgemäß durchgeführten Prüfung bin ich, unter Würdigung der wesentlichen Bilan-
zierungs- und Bewertungsgrundlagen, zu der Beurteilung gelangt, dass der Jahresabschluss insge-
samt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

Es ist nicht Gegenstand meiner Feststellungen zur „Gesamtaussage des Jahresabschlusses“, die
Ver mögens-, Finanz und Ertragslage des Unternehmens darzustellen. Eine Darstellung der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage habe ich in der nachfolgenden Analyse der wirtschaftlichen Verhält-
nisse aufgenommen.
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4.2.2. Wesentliche Bewertungsgrundlagen

Zur Darstellung der wesentlichen Bewertungsgrundlagen verweise ich auf die ent spre chen den An ga-
ben im Anhang, weil ihre Aufnahme in den vorliegenden Prüfungsbericht nur zu ei ner Wie derholung
füh ren wür de.

Von mir vorgenommene Verweise auf den Anhang stehen in ihrer Art oder in ihrem Um fang nicht im
Wi der spruch zu der nach § 321 Abs. 1 Satz 1 HGB gebotenen Klar heit der Be richt ers tat tung.

Die Beurteilung der wirtschaftlichen Zweckmäßigkeit der Bilanzierungs- und Bewer tungsent schei-
dun gen der gesetzlichen Vertreter obliegt nicht mir als Abschlussprüfer. Sie sind als ge schäftspoli-
tische Ent scheidungen von den Adressaten des Berichts zu beurteilen.

4.2.3. Änderungen in den Bewertungsgrundlagen

Gegenüber dem Vorjahresabschluss zum 31. Dezember 2014 haben sich keine Änderungen bei den
we sent li chen Be wertungs grundlagen (Änderungen der Bilanzie rungs- und Bewertungsmetho den,
Ände run gen der wert bestim men den Fak toren, Ände rungen in der Ausnutzung von Ermessens spiel-
räu men) mit spür barem Ein fluss auf die Gesamt aussage des Jahresabschlusses, d.h. auf das vom
Jah res ab schluss ver mit telte Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft, er geben.
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4.3 Analyse der wirtschaftlichen Verhältnisse

4.3.1. Vermögenslage und Kapitalstruktur

Vermögenslage und Kapitalstruktur sowie deren Veränderungen gegenüber dem Vorjahr erge ben
sich aus den folgenden Zusammenstellungen der Bilanzzahlen in Euro für die beiden Abschluss-
stich tage 31. Dezember 2015 und 31. Dezember 2014.

Bilanz zum Bilanz zum Veränderung
31.12.2015 31.12.2014 2015 zu Vorjahr

AKTIVA Euro % Euro % Euro %

Immaterielle Vermögensgegenstände 
und Sachanlagen 465 0,1 0 0,0 465 -  

Finanzanlagen 305.300 89,8 300 0,1 305.000 >1000
Sonstige Vermögensgegenstände 3.362 1,0 2.225 0,6 1.137 51,1
Flüssige Mittel 30.859 9,1 355.993 99,3 -325.134 -91,3

Summe Aktiva 339.986 100,0 358.518 100,0 -18.532 -5,2

Bilanz zum Bilanz zum Veränderung
31.12.2015 31.12.2014 2015 zu Vorjahr

PASSIVA Euro % Euro % Euro %

Eigenkapital 331.696 97,6 354.461 98,9 -22.765 -6,4
Rückstellungen 4.860 1,4 3.860 1,1 1.000 25,9
Lieferverbindlichkeiten 274 0,1 100 0,0 174 174,0
Sonstige Verbindlichkeiten 3.156 0,9 97 0,0 3.0593.153,6

Summe Passiva 339.986 100,0 358.518 100,0 -18.532 -5,2
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4.3.2. Finanzlage

Einen Überblick über die Herkunft und über die Verwendung der finanziellen Mittel der Gesellschaft 
gibt die nachstehende Kapitalflussrechnung, welche die Zahlungsmit telf lüs se nach der in di rek ten
Methode darstellt und den Grundsätzen des vom Deutschen Standard isie rungsrat DSR er ar bei teten
Deutschen Rechnungslegungsstandards Nr. 2 (DRS 2) entspricht. 

2015 2014
Kapitalflussrechnung nach der indirekten Methode Euro Euro

Periodenergebnis (vor außerordentlichen Posten) -22.765 -24.475
Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) Anlagevermögen 112 0
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen 1.000 -1.200
Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, Forderungen und aRAP -1.137 -32
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten und pRAP 3.232 29.553

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -19.558 3.846

Auszahlungen (-) für Investitionen in das Anlagevermögen -578 0
Auszahlungen (-) für Investitionen in Finanzanlagen -305.000 0

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -305.578 0

Zahlungswirksame Veränderungen -325.136 3.846
Finanzmittelfond am Anfang der Periode 355.993 94.965

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 30.859 355.993
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Eigenkapitalspiegel für 2013 bis 2015

Kapital
Gezeichnetes

rücklage
Kapital-

ergebnis
Jahres-

vortrag
Ergebnis- Eigenkapital

Euro Euro Euro Euro
1. Januar 2013 100.000
Kapitalerhöhung 87.000 87.000
Jahresergebnis 2013 -94.453 -94.453 -94.453
31. Dezember 2013 187.000 -168.064 18.936
1. Januar 2014 187.000
Kapitalerhöhung 300.000 487.000

Kapitalrücklage
Einzahlung in 60.000 60.000

Jahresergebnis 2014 -24.475 -24.475
31. Dezember 2014 487.000 60.000 -192.539 352.961
Jahresergebnis 2015 -22.765 -22.765
31. Dezember 2015 487.000 60.000 -215.304 331.696
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5. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung

Nach dem Ergebnis meiner Prüfung habe ich am 28. Juni 2016 dem als Anlagen 1 bis 3 bei ge füg ten
Jah res ab schluss der Bürger AG für nachhaltiges Wirtschaften FrankfurtRheinMain, Frankfurt am
Main, zum 31. Dezember 2015 den fol gen den un ein ge schränk ten Be stäti gungs ver merk erteilt, der
von mir an dieser Stelle wie der gegeben wird:

„Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

Ich habe den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie An hang -
un ter Einbeziehung der Buchführung der Bürger AG für nachhaltiges Wirtschaften FrankfurtRhein-
Main für das Ge schäfts jahr vom 1. Januar 2015 bis 31. Dezember 2015 geprüft. Die Buch füh rung
und die Auf stel lung des Jah res ab schlusses nach den deutschen han dels rechtli chen Vor schriften
und den er gän zen den Be stim mun gen des Gesell schaftsvertrags liegen in der Ver ant wor tung der ge-
setz li chen Ver treter der Ge sell schaft. Mei ne Auf gabe ist es, auf der Grundla ge der von mir durch ge-
führ ten Prü fung eine Be ur tei lung über den Jah resabschluss unter Einbezie hung der Buch füh rung ab-
zu ge ben.

Ich habe meine Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schafts prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab schlussprü fung vorge-
nommen. Da nach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkei ten und Ver-
stöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresab schluss unter Beachtung der Grundsätze
ord nungsmäßiger Buchführung vermittelten Bildes der Vermögens-, Fi nanz- und Ertragslage wesent-
lich auswir ken, mit hinreichender Sicherheit er kannt werden. Bei der Fest le gung der Prüfungshand-
lun gen werden die Kenntnisse über die Ge schäfts tätigkeit und über das wirtschaftli che und rechtli-
che Umfeld der Gesellschaft sowie die Er war tungen über mög liche Feh ler berücksich tigt. Im Rahmen
der Prüfung werden die Wirksam keit des rechnungsle gungsbezo genen in ternen Kontroll systems so-
wie Nachweise für die Anga ben in Buchführung und Jahresab schluss überwiegend auf der Basis von
Stichpro ben beur teilt. Die Prü fung um fasst die Be ur tei lung der angewandten Bi lanzierungsgrundsät-
ze und der we sentlichen Einschät zungen der ge setz li chen Vertreter sowie die Wür digung der Ge-
samtdarstel lung des Jahresabschlusses. Ich bin der Auffassung, dass mei ne Prüfung eine hinrei-
chend si chere Grundla ge für mei ne Beurteilung bildet.

Meine Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach meiner Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent spricht der Jah-
resab schluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Be stim mungen des Ge sellschafts-
vertrags und ver mit telt un ter Beachtung der Grundsätze ord nungs mäßiger Buchfüh rung ein den tat-
säch li chen Ver hält nis sen ent sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er tragslage der Gesell-
schaft."
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Vorstehenden Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2015 für das Ge-
schäftsjahr 2015 der Bürger AG für nachhaltiges Wirtschaften FrankfurtRhein Main erstatte ich in
Über einstim mung mit den ge setz li chen Vor schrif ten und den Grundsätzen ord nungsmäßiger Be-
richters tattung bei Ab schluss prü fungen (IDW PS 450).

Die Verwendung des vorstehend wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prü-
fungs be richts setzt meine vorherige Zustimmung voraus.

Stuttgart, den 28. Juni 2016

 Detlef Siebeck
 Wirtschaftsprüfer
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Bilanz

Bürger AG für nachhaltiges Wirtschaften FrankfurtRheinMain    
Frankfurt am Main

zum
31. Dezember 2015

Aktiva Passiva

Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro

Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro

A. Anlagevermögen

I. Sachanlagen

1. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 465,00 0,00

II. Finanzanlagen

1. Beteiligungen 305.000,00 0,00
2. Genossenschaftsanteile 300,00 300,00

305.300,00 300,00

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. sonstige Vermögensgegenstände 3.362,48 2.225,52

II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 30.858,58 355.992,81

A. Eigenkapital

I. Grundkapital 487.000,00 487.000,00

II. Kapitalrücklage 60.000,00 60.000,00

III. Bilanzverlust 215.303,50- 192.538,69-
- davon Verlustvortrag Euro -192.538,69 (Euro -168.064,15)

B. Rückstellungen

1. sonstige Rückstellungen 4.860,05 3.860,05

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 273,97 100,00
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr Euro 273,97 (Euro 100,00)

2. sonstige Verbindlichkeiten 3.155,54 96,97

3.429,51 196,97
- davon aus Steuern Euro 3.155,44 (Euro 0,00)

- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit Euro 0,00 (Euro 96,97)

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr Euro 3.155,54 (Euro 96,97)

339.986,06 358.518,33 339.986,06 358.518,33

 
 Frankfurt am Main, den 28. Juni 2016 
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Gewinn- und Verlustrechnung vom 1. Januar 2015 bis zum 31. Dezember 2015

Bürger AG für nachhaltiges Wirtschaften FrankfurtRheinMain    
Frankfurt am Main

Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro

1. Umsatzerlöse 108,18 0,00

2. Gesamtleistung 108,18 0,00

3. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 18.558,00- 3.920,00-
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

und für Unterstützung 792,96- 233,31-

19.350,96- 4.153,31-

4. Abschreibungen 112,31- 0,00

5. sonstige betriebliche Aufwendungen 8.827,34- 20.567,03-

6. Erträge aus Beteiligungen 5.326,02 0,00

7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 58,90 183,45

8. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 22.797,51- 24.536,89-

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 32,70 62,35

10. Jahresfehlbetrag 22.764,81- 24.474,54-

11. Verlustvortrag aus dem Vorjahr 192.538,69- 168.064,15-

12. Bilanzverlust 215.303,50- 192.538,69-

 
Frankfurt am Main, den 28. Juni 2016 
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Anhang zum 31. Dezember 2015

Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Der Jahresabschluss wird nach den Vorschriften des HGB, des AktG so wie des Gesellschaftsver tra-
ges er stellt.

Die Gesellschaft ist eine Kleinstkapitalgesellschaft im Sinne des § 267a HGB. Die größenab hän gi gen
Er leichterungen  werden teilweise in Anspruch genommen.

Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr.

Die Gliederung der Bilanz erfolgt gemäß § 266 HGB, die Gliederung der Gewinn- und Verlustrech-
nung erfolgt ge mäß § 275 Abs. 2 HGB (Gesamtkostenverfahren).

Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Bei der Bewertung der einzelnen Positionen wurden die folgenden Grundsätze angewendet:

Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen werden zu Anschaffungskosten, vermindert
um die planmäßige Abschreibung bilanziert. Die Abschreibungen erfolgen linear. Geringwertige Wirt-
schaftsgüter werden entsprechend den steuerlichen Vorschriften abgeschrieben.

Die Rückstellungen werden für ungewisse Verbindlichkeiten gebildet. Sie werden mit dem nach ver-
nünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrag angesetzt.

Angaben zur Bilanz

Anlagevermögen

Die Aufgliederung der in der Bilanz zusammengefassten Anlagepositionen und ihre Entwicklung im
Ge schäftsjahr sind im Anlagenspiegel in der Anlage zum Anhang dargestellt.

Sonstige Rückstellungen 2015 2014
Euro Euro

Abschluss 2.500,00 1.500,00
Aufbewahrung Geschäftsunterlagen 2.360,05 2.360,05
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Verbindlichkeiten 

Die Verbindlichkeiten gliedern sich gemäß § 268 Abs. 5 HGB wie folgt:

davon Restlauf zeit
Stand Stand bis zu über

31.12.2015 31.12.2014 gesichert 1 Jahr 5 Jahre
Euro Euro Euro Euro Euro

Lieferungen und Leistungen 274 100 0 274 0

sonstige Verbindlichkeiten 3.156 97 0 3.156 0

Summe 3.430 197 0 3.156 0

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind Verbindlichkeiten aus Steuern 3.155 Euro (Vorjahr 0Euro)
ent halten.

Sonstige Angaben

Geschäftsführung

Die Vergütung des Vorstands hat 13.500 Euro (im Vorjahr 3.000 Euro) betragen.

Vorstand der Gesellschaft ist Herr Jörg Weber aus Frankfurt am Main.

Frankfurt am Main, den 28. Juni 2016 
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Anlagenspiegel zum 31. Dezember 2015

Anschaffungskosten/Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte

Stand Stand Stand Stand Stand Stand
01.01.2015 Zugänge 31.12.2015 01.01.2015 Zugänge 31.12.2015 31.12.2015 31.12.2014

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro

A. Anlagevermögen

I. Sachanlagen

andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 277,31 577,31 854,62 277,31 112,31 389,62 465,00 0,00

Summe Sachanlagen 277,31 577,31 854,62 277,31 112,31 389,62 465,00 0,00

II. Finanzanlagen

1. Beteiligungen 0,00 305.000,00 305.000,00 0,00 0,00 0,00 305.000,00 0,00
2. Genossenschaftsanteile 300,00 0,00 300,00 0,00 0,00 0,00 300,00 300,00

Summe Finanzanlagen 300,00 305.000,00 305.300,00 0,00 0,00 0,00 305.300,00 300,00

Summe Anlagevermögen 577,31 305.577,31 306.154,62 277,31 112,31 389,62 305.765,00 300,00
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Rechtliche, wirtschaftliche und steuerliche Verhältnisse

Rechtliche Verhältnisse

Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Frankfurt am Main und ist im Handelsregister unter der Nr. HRB
92674 beim Amts ge richt Frankfurt am Main ein getragen. Der Gesellschaftsvertrag wurde am 12. Ok-
tober 2011 geschlos sen und wur de zu letzt am 29. November 2011 geändert.

Die Firma der Gesellschaft lautet Bürger AG für nachhaltiges Wirtschaften FrankfurtRheinMain.

Gegenstand des Unternehmens ist die Gründung, Förderung und Beteiligung von und an Unter neh-
men in der Region FrankfurtRheinMain.

Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr.

Das voll eingezahlte Stammkapital beträgt 487.000,00 Euro.

Vorstand der Gesellschaft ist Herr Jörg Weber, Frankfurt am Main.

Hauptversammlung

Auf der ordentlichen Hauptversammlung am 23. Juli 2015 wurden folgende Beschlüsse ge fasst:

· Beschluss über die Verwendung des Bilanzergebnisses 2014
· Beschluss über die Entlastung des Vorstands für das Geschäftsjahr 2014
· Beschluss über die Entlastung des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2014
· Wahl des Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2015
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Wirtschaftliche Verhältnisse

Die Entwicklung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage ist im Ab schnitt 4.3.2 Ana lyse der wirt-
schaft li chen Ver hält nis se dargestellt.

Steuerliche Verhältnisse

Die Gesellschaft wird unter der Steuernummer 045 229 86129 beim Finanzamt Frankfurt am Main -
III ge führt.

Das Unternehmen unterliegt der Regelbesteuerung gemäß den §§ 16 - 18 des UStG 1993.

Der Gewerbebetrieb unterliegt der Gewerbesteuerpflicht gemäß § 2 Absatz 1 GewStG.

Neben dem auf der Grundlage des Handelsrechts erstellten Jahresabschluss wurde für den glei chen
Ab schlusszeitraum eine den Vorschriften des Steuergesetzes entsprechende Steuerbilanz gefertigt.

Der Jahresabschluss 2013 wurde in der vorgeschriebenen Form am 16. Januar 2015 im elektroni-
schen Bundesanzeiger veröffentlicht.
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AKTIVA

Geschäftsjahr Vorjahr
Konto Bezeichnung Euro Euro Euro

andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung

0410 Geschäftsausstattung 465,00 0,00

Beteiligungen
0513 Typisch stille Beteiligungen 305.000,00 0,00

Genossenschaftsanteile
0570 Genos.ant.lfr.Verbl. 300,00 300,00

sonstige Vermögensgegenstände
1509 Forderungen aus Zinsen 2.004,20 0,00
1549 KöSt-Rückforderung 15,54 0,00
1571 Abziehbare VSt 7% 2,15 0,83
1576 Abziehbare VSt 19% 1.244,53 2.538,52
1776 Umsatzsteuer 19% 20,55- 0,00
1780 USt-Vorauszahlungen 1.182,42- 1.127,21-
1789 USt laufendes Jahr 431,21 0,00
1790 USt Vorjahr 0,00 813,38
1791 Umsatzsteuer frühere Jahre 867,82 0,00

3.362,48 2.225,52

Kassenbestand, Guthaben bei
Kreditinstituten

1000 Kasse 9,08 9,08
1200 GLS-Bank # 164 300 20.849,50 3.816,01
1230 GLS Tagesgeld # 164 10.000,00 352.167,72

30.858,58 355.992,81

Summe Aktiva 339.986,06 358.518,33
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PASSIVA

Geschäftsjahr Vorjahr
Konto Bezeichnung Euro Euro Euro

Grundkapital
0800 Stammkapital 487.000,00 487.000,00

Kapitalrücklage
0841 Kapitalrücklage/Anteile ü.

Nennbetrag 60.000,00 60.000,00

Bilanzverlust
Bilanzverlust 215.303,50- 192.538,69-

sonstige Rückstellungen
0966 RSt Erf. Aufbew.pfl. 2.360,05 2.360,05
0977 Rü.Abschl.-Pr.kosten 2.500,00 1.500,00

4.860,05 3.860,05

Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen

1600 Verbindl. aus Lieferungen u.
Leistungen 273,97 100,00

sonstige Verbindlichkeiten
1400 Forderungen aus Lieferungen u.

Leistung 0,10 0,00
1741 VB Lohn-u.Kirch.St. 3.155,44 0,00
1742 VB im R.soz.Sicherh. 0,00 96,97

3.155,54 96,97

Summe Passiva 339.986,06 358.518,33
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Geschäftsjahr Vorjahr
Konto Bezeichnung Euro Euro Euro

Umsatzerlöse
8401 sonst.Erlöse 19% USt 108,18 0,00

Löhne und Gehälter
4120 Gehälter 17.640,00 3.920,00
4190 Aushilfslöhne 900,00 0,00
4199 Pauschale Steuer für Aushilfen 18,00 0,00

18.558,00 3.920,00

soziale Abgaben und
Aufwendungen für
Altersversorgung und
für Unterstützung

4130 Gesetzl.sozial.Aufw. 737,28 105,62
4138 Beitr.Berufsgenoss. 55,68 50,82
4140 Frw.soz.Aufw.LSt-fr. 0,00 76,87

792,96 233,31

Abschreibungen

Abschreibungen auf Gegenstände des 
Anlagevermögens

4830 Abschreibungen auf Sachanlagen 112,31 0,00

Versicherungen, Beiträge
und Abgaben

4360 Versicherungen 957,95 957,95
4380 Beiträge 230,00 280,00

1.187,95 1.237,95

Reparaturen und
Instandhaltungen

4806 Wartungskosten für Hard- und Software 0,00 274,50

Werbe- und Reisekosten
4600 Werbekosten 1.743,38 1.703,00
4650 Bewirtungskosten 0,00 128,85

1.743,38 1.831,85

Übertrag 22.286,42- 7.497,61-
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Geschäftsjahr Vorjahr
Konto Bezeichnung Euro Euro Euro

Übertrag 22.286,42- 7.497,61-

verschiedene betriebliche
Kosten

4910 Porto 197,49 18,00
4920 Telefon 276,77 0,00
4940 Zeitschriften, Bücher 0,00 2,40
4950 Re.-u.Beratungskost. 210,00 14.052,85
4955 Buchführungskosten 2.400,00 1.500,00
4957 Abschl.-u.Prüfungsk. 2.698,00 1.500,00
4970 Kosten d.Geldverkehr 113,75 149,48

5.896,01 17.222,73

Erträge aus Beteiligungen
2600 Erträge aus Beteiligungen 5.326,02 0,00

sonstige Zinsen und ähnliche
Erträge

2650 So.Zins.u.ähnl.Ertr. 58,90 183,45

Steuern vom Einkommen und
vom Ertrag

2204 Körperschaftsteuererstattung Vorjahre 32,70- 98,08-
2213 Kapitalertr.St 25% 0,00 33,87
2216 Anr.Solizuschl. 25% 0,00 1,86

32,70- 62,35-

Jahresfehlbetrag
Jahresfehlbetrag 22.764,81 24.474,54

Verlustvortrag aus
dem Vorjahr

2868 Verlustvortrag nach Verwendung 192.538,69 168.064,15

Bilanzverlust
Bilanzverlust 215.303,50 192.538,69






